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Kach dem Osten. 
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Aurora. 

Ro. 45 und 49 halten nirgends östltch von 
Ravenna 

No. 41 fährt durch bis Billiags und macht 
direkten Anschin an die Rot-than It mer 
»Ich allen Punkten in Montana nnd an der 
paeisifchen Küste. Hältuichtzwischen Brand 
Island und Ravenna 
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SNELL-die -Fcacht: u. Passagiet 12 :50 Nach. 
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The modern stand- 

ard Family Medi- 

cine : Cures the 

common every-day 
ills of humanity. 

es gelang ihm, Herrn Colombo zu er- 
fassen und mit diesem auch den an ihn 
angenommenen Schlossergesetlen ar« 
Land zu ziehen. 

Waldsassen Pfarrer Planet in 
Konersreuth wurde, na! rend er sich 
jüngst aus die Firmuredigt vorbereitete, 
vom Schlage getroffen und starb bald 
daraus. 

Ins der xkhrinpfalp 
Einild Lehrer Scherer hatte neu- 

chbei einem Spaziergange unt Bruch-' Les das seltene Milch einen alten 
Dachs mit Jungen lebend einzusangetn 

K us el Xu den Monaten Januar 
bis Funi dieses Jahres verzeichnen die 
jStandeeamtoakten dahier 18 Todes- 
;sälle; unter diesen erreichten ll der 
Verstorbenen ein Alter von iiber 70 
Jahren, Swaren iiber 80 Jahre alt 
geworden 

Neustadt. Die Forellen in dem 
Weiher des Waldhiitertl Fischer aus 
dem Kirrrveiler Forsthsause sind dieser 
Tage nun schon zum dritten Male seit 
einigen Jahren vergiftet worden. Es 
dürften sich Fische im Gesammt- 
getvichte von 50 bio 60 Pfund in dem 
Weiher befunden haben. 

Dürstenderw 
Stuttgart. Die hiesige höhere 

Handelsschule begeht zu Anfang deo 
kommenden Wintersemesterd das Fest 
ihres Läjahrigen Bestehens. Ihre 
Gesammtschincrzahl beträgt jetzt t596; 
13 Lehrer, darunter neun atadeutisch 
gebildete, sind an der Schule thiitig.—— 

Pier wurde die siiddeutsche Buchhand- 
ermesse abgehalten, verbunden mit der 

Generalversammlung des süddeutschen 
Buchhandlervereins. Der Verein zahlt 
zur Zeit etwas aber 200 Mitglieder 
Die Zahl der Veröffentlichungen ist 
im letzten Jahre ziemlich bedeutend ge- 
wachsen und betrug 23,600 Nummern. 
Stuttgart hat ale Kommissioneplatz 
den höchsten Stand erreicht mit einem 
Jahresversandt von »Hm-mit Kilo- 
gramm Büchern Der Buchhandlu- 
vercin zählt 112 Mitglieder; Lehr- 
lingspriisungen sollen eingesiihrt wer- 
den. Pslichteremplare sollen von setzt 
an die Verleger zu leisten haben; das 
Vereinsvermögen wuchs unt 270 Mark 
und beiragt zur Zeit 1637 Mart. 

Gern brann. Gewitter- und Ha- 
gelschäden haben in unserem Oberamt, 
besonders in den Orten Tünebach 
Lbersteinach und Morstein einen argen 
Charakter angenommen Dort ist Alles 
aus dem Felde zu Grunde gerichtet, 
selbst das Gras-. Jn diesen Orten sind 
meist kleine Leute die Betroffenen, bei 
denen sich jeht schon ein Mangel an 

Brod, Futter und Stroh bemerkbar 
macht. Man schätzt, daß 4000 Morgen 
ganz, 2000 theilweise verhagelt sind 
und berechnet den Schaden aus 200,000 
Mark. 

Heilbronn. Der sechsjilhrige 
Knabe eines hiesigen Gärtners ist an 

Vergiftung, herbeigeführt durch den 
Genuß von Gott-regem gestorben. Der 
Knabe hatte die Blüthe der bekannten 
Zierpslanze Goldregen gelaut, die un- 

heilvolle Wirkung trat sosort ein. Ehe 
der Arzt herbeigeholt werden konnte, 
war der Knabe eine Leiche. 

Ludwigsburg Ein Berliner 
Konsortium hat im Sinn, den Eisen- 
bahnbau von Vaihingen nach Ludwige- 
burg zu übernehmen, und var als 
Schmalspur. —- Jn ihrer terstadt 
Ludwigsburg sollen den Dichtern Justi- 
nuo ziemet und Eduard Möricke an 

ihren Geburtsstätten Gedenktaseln er- 

richtet werden und sind zu diesem 
Zwecke schon ziemlich bedeutende Bei- 
träge aut- der Stadt selbst gesammelt. 

Thal heim. Hier starb unerwartet 
schnell ein vierjährige-s Mädchen in 
Folge Genusses von Blättern der 
Herbstzeitlosr. Mehrere Kinder waren 
in den nahen Wiesen und nahmen 
neben dem bekannten Wiesenboasbart 
auch Blätter der erlätlzeitlose mit 
nach ause; von dieer fkpflanze aß 
dat- ind und verschied nach wenigen 

UStundem 

wäre. Dieser sprang In o Wasser und 
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Bade-. 
Karlsruhe Tie Budgettomntiss 

sion nahm die Hasenvorlage an unter 
Herabsetzung des Staatsbestrages auf 
2,000,0»0 Mart und Zweisung der 
Unterhaltungsfaften an die Stadt. 

Heidelberg. Jn Folge der un- 

günstigen Vliithezeit ist in diesem 
Jahre die Lirschenernte auch ander 
Bergstraße nur ganz gering ausgesals 
len. Die Mindercinnahme der Ltte 
Handschuhsheim und Dassenheim be- 
ziffert sich auf mindestens :;0,000 
Mark. 

Konstanz. dienlich fand lsier das 
Jahresvereinigungsfeft ver Ofsizieri 
Korps der BadenseesGarnisonen statt. 
Die Anordnungen der festlichen Ver- 
einigung hatte das hiesige vadische 
JusanterieMegiment Kaiser Friedrich 
der Dritte beziehungsweise delsen 
Kommandeur Oberst v. Rose getroffen. 
Die Ofsiziepilorptl der österreichischen 
zkaiserjiiger und Lande-schützen aus 
Bregenz, das bayerische Bataich aus 
Lindau und das wiirttembergische Lai- 
sersRegiment aus Weingarten landeten 
mit ihren festlich geschmückteu Damp- 
sern und Wen, ihre Musilkor an der 
Spitze, in die aeschtniickte pecstadr. 
Der ganze Verlan des fröhlichen Festes 
den-iet- anW Neue die kameradschasts 
liche herzliche Waifrnbriiderschast der 
deutsch-österreichischen Offiziersziorps 
der sehn-ethischen Meere-mich 

Mosbach· Der jugendliche Ver- 
brecher Ferdinand Weber aus Bism- 
hausen, der in den legten Jahren til-er 
Itw Gebånlichleiten seines Heimatlsss 
arte- ls Mystik M etwa läch- 

000 Mark Schaden verursacht hatte, 
wurde von der Straftamtner zu sechs 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

skfah geistige-. 
Colmar. Ein ergdtzlicher Streit 

hat sich zwischen Bikar Wetterle, dem 
Redakteur des spkiournal de Colmar,« 
und dem Rechtsantoalt Blamenthal, 
dem Vorsitzenden der Volkspartei, ent- 
spannen. Wetterle hat aus dem Gei? 
burtaakt Blumenthals nachgewiesen, 
daß dieser als Sohn eines aus Russisch- 
Polen Eingewanderten geboren sei, als 
Russe bis 1882 hier gelebt nnd erst in 
letzterem Jahre als Clsaß-Lothringer naturalisirt worden sei· Er habe a so 
kein Recht, sich den Satz .Elsaß- 
Lothringen den Elsaß-Lothringern« 
anzucignetr Nun kommt in der »Volks- 
partei« ein «echter« Eolmarer und be- 
hauptet, auch Wetterle sei nichts weni- 
ger als ein waschcchter Elsasser, son- 
dern sei ein richtiger »Schwob,« der 
aus Württernberg stamme. 

Psetterhausen. llnweit der 
fchweizerischen Grenze wurde ein ge- 
wisser Nicklin von Bisel als Schmuggs 
ler von Grenzauffehern erschossen. Er 
eilte nach erhaltener Schußwnnde wie- 
der auf Schweizergebiet zurück, wo er 

zusammenbrach und starb. Ricklin hin- 
terlaßt eine Frau mit zwei kleinen 
Kindern. Schwei zer Blätter behaupten, 
Ricklin oder Röcklin sei kein Schmugg- 
ler, sondern Landarbeiter gewesen, er 

sei auch auf fchioeizerischem Boden er- 

schoss en worden. 

dessem-is 
Wien. Die kaiserliche Gesellschaft 

der Aerzte schloß das korrespondirende 
Mitglied Professor Dr. Adamkiewiez 
mit 112 gegen 15 Stimmen aus. 
Adamliewiez hatte in mehreren Arti- 
keln, zuletzt in der .Neuen Redne,' 
gegen Professor Albert den Vorwurf 
erhoben, dieser habe ihm durch Ent- 
ziehung des Krankenmateriald die Er- 
probung des von ihm entdeckten Krebs- 
mittela unmöglich gemacht. Der Aue- 
schluß erfolgte wegen der Art nnd wegen 
des Tones der Polemik. 

Budapest. Dieser Tage fand in 
graßartiger Weise das Fest der Ein- 
weihung des neuerbaulen Budapester 
Freimaurerpalaftes statt. Aus allen 
Ländern Europas und aus den meisten 
Staaten von jenseits des Oze« gis waren 

Abgesandte erschienen. 
Karlsbad Hier wies die Kur- 

liste arn ll. Juni bereits einen Besuch 
von 15, 000 Personen nach; das ist wie- 
der ein bedeutendes Mehr geL. n die 
gleiche Zeit des« Borsahrsts 

Oedenburg DieGattindeshies 
sigen Großindustriellea Emil Lenk 
wurde auf einem Spaziergange außer- 
halb der Stadt von dem hiesigen 
Finan bearnten Bogdany erschaffen, woraus Bogdanh sich selbst erschoß. 
Allgemein wird angenommen, daß 
Bogdanh in einem Zustande von Gei- 
stesabwesenheit handelte. 

« Prog. Der gewesene Leiter der 
hiesigen Filiale einer Aussiger Kohlen- 
firtna, Beznoeka, welcher beschuldigt 
war, in einen Geldbrief statt des Be- 
trages von 14,200 Gulden Papier- 
schnihel gegeben zu haben, wurde frei- 
gesprochen. Nach Verkündigung des 
Freispruchea sank Bewan in die Knie 
und rief: »Allmächtiger Gott, ich 
danke Dir!« 

Untermaitk Bildhauer Franz 
Paul-l, der bisherige Senior der be- 
kannten Künstlersamilie, ist hier im 80. 
Lebensjahre gestorben- 

ZOIUL 
Bern. Ter schweiter Bildhauer 

Leu in Paris hat das Modell des slir 
die Stadt Berti bestimmten Denkmals 
Adeions von Buchenbetg vollendet- 
Den Helden der Burgunderlriege zeigt 
die Statue in voller Rüstung mit bott- 
losem Antlitz, den linken Arm in red- 
nerischer Bewegung ausstreckend.-—Ter 
älteste Bergsiihrer von Grindelwald 
Aluier feierte kürzlich seine goldene 

,och3eit. Um dieses Fest würdig zu 
egehen, bestieg er Tags zuvor mit sei- 

ner greisen (.«-lattin das 3703 Meter 

Zehe Wettrrhorn· Begleitel wurden die 
teutrhen von ihren beiden Söhnen- 

ebensalle bekannten Bergsiiyrern. 
Ziikich, Nachdem im letzt es. Früh- 

jahre der Bierbrauertonslilt durch 
gegenseitige Verständigung bei elegt 
worden war, ist plötzlich der amps 
wieder ausgebrochen Tie Arbeiter in 

Fittich bohtottirten eine Bett-ande- 
rauereh woraus sämmtliche schweige- 

rische Beauereien eine große Zahl der 
erganisirten Brauerarbeiter enttießen. 

n Folge dessen hat die Schweizer 
ouerarbeiterunion über die ganf 

Schweiz die Sperre verhängt. Damit 
ist ein gewaltiger Kampf zwischen den 

« 

c Brauereien und der ganzen 
arganistrten Arbeiterschaft entbrannt. 

Ba s e l. In Basel wurde ein sehon 
seit einiger Zeit unter dein Namen 
eines preußischen Garde · Dragoner- 
Neutan si dort au haltender 
Deutscher verha tet. Pis- psizei er- 
lannte in ihm einen wegen mehrfachen 
seteugez und Urkundensälschung aus- 

zeichnet-eue- Giintert - Wimmer ans 
hetlottenburg. 
St. Gatlern sit der handels- 

abthellung der Kantaneschule zu St. 
Gallen ist aus Anr» ung der dortigen 
sausmannschaft der nteeeicht in eng- 
lisaxee Lin schritt noch Stolze-Dest- 
mann einst-Mc worden, 

Aargam Fu Beides-, sich eine 
Gesellschaft ge ildet sltr methnng 
der Quellepmduktvdek Theeuie zu 
Baden- Die Thema soll als Bitter- 
Iosser und ais caselwasser Verwen- 
dungsiveia 

-»—-.. -.... ..-« .-.». »O —. ·.--—-.-.--——.- »- 

i Inland. 
Sieger iiber 15 Männer-! 

blieb Frau Martha Gullrnan ins 
der Nabe oon Beaoer Nun, Pa. Man 
oeranstaltete einen Wettkampf im Ein-! 
treiben von Schienenniigeln, wobei 
Frau Gnllman den Preis gewann. Aux ihren Erfolg war sie derart stott,da 
sie, mit Hinterlassung ihres Mannes 
nnd ihrer vier Kinder-, mit einem ge- 
wissen Smiles durchbrannte. 

Schadenersatzklagen aus 
seltsamer Ursache drohen zur 
Zeit der Kirchenlasse der Methodisteni 
gemeint-e in Midvale, N. J· Bei 
einer Renomrnng der Kirche waren 
auch die Sitze anaestrichen und lackirt 
worden. Die Einweihungsrede des 
Paftors schien nnn ans die zahlreichen 
Andachtiaen einen solchen Eindruck ge- 
macht zu haben, daß viele selbst nach 
Schluß dee Gottesdienstes sitzen blie- 
ben. Sie waren nitrnlich aus ihren 
Sitzen angellebt und sordern nun sür 
ihre minirten Kleider Entschädigung 

; Karl Beitmann, einerderiiltei 
jsten deutschen Einwohner von Cincin- 
lnati, ist in dem hohen Alter von 80 

ahren gestorben. Er war am 23 
September Hm in Deutschland gebo- 
ren, erlernte das Schuhmacherhandwerk 
und kam im Jahre 1837 nach Cin- 
einnati, wo er bis zum Jahre 1852 in 
seiner Profession thatig war. Dann 
ariindete er eine t-ederhandlnng, der er 
bis an sein Lebensende mit seinen 
Söhnen vorstand. Er war einer der 

Griinder der Er Mariengetneinde, der 
zweitiiltesten deutschen katholischen Ge- 

meinde. Beitmann hinterliißt ein 
stattliches Vermögen. 

i Aus eigenthiirnliche Weise 
unstet Leben gekommen ist der 28i 
jährige Tockarbetter Schassler in New 
York. Er nalmi zum Oessnen einer 
Bierflasche einen Waarenberladungss holen, verieislte aber, als er die Spitze 

ldes Halene in den stark treiben wollte, 
das Ziel, nnd stakgsich in den«-Schen- 
kel. Ungliittiicher ise traf er hierbei 
eine Arterie, so daß das Blut in Strö- 
men sich ergosn Alle Bemühungen znr 
Henmtung deo Blutergnsseo waren ver- 

geblich, und auch die beiden herbei- 
geruienen Ilerzte vermochten den Un- 
glucklichen nicht zu retten. Nach eini- 

! gen Stunden war derselbe eine Leiche. 
Von einer Schildkröte 

attacki rt wurde iiingsthin der Mar- 
ree Taleott aue Nockiord, Jll. Er war 
mit einem Eisenbahnznge in Pittöi 
barg, Pa» angekommen, und da der 
Zug 20 Liiinnten Aufenthalt hatte, 
verließ er seinen Wagen und lehnte 
sich auf der Vlattforni an einen ande- 
ren Wangen Plötzlich siihlte er, wie 
an seinen Rockichoßen gezogen wurde, 
und alo er die Hand hinter sich ans- 
streitte, tarn er mit einent feuchten 
klebrigen Gegenstand in Berührung. 
Er sprang vom Wagen sort, freilich 
nur mit Hinterlassnng eines großen 
Theileo seiner Rockschöße, die, wie er 

fest snh, zwischen den Kinnladen einer 
großen Zeeichildlröte eingekiemtnt 
waren. Hatte dao große Biest die 
Hand des Pfarrers gepackt, so hätte es 
dieselbe jedenfalls abgebissem 

Auf turiose Art ihres Gel- 
des verlustig gegangen ist Frau 
Deolin in leicagtx Sie laß, von einer 
»Sliopving«-Tour kommend, im Stra- 
ßeabnlmwagen, liatte neben sich ihr vier 
Jahre altes Töchtekchsen nnd eine An- 

szalpi Waarenbtiudel und vor sich auf 
dem Schooße ihre (F)eldtalche. Eise 
neben Frau Teolin fitzende Dame 
stieg aus, nnd eine zweite Dante, auf 
dein Sitze einPortemannaie erblickend, 
fragte Frau Deolirn »Ist dies J e 
Börse?«——»«)tein!« erwiderte die n- 

geeedete. »Das Partentannaie muß der 
eben ausgestiegenen Dante Lehiirew 
Tag meinigc liegt auf meinem-schenke. 
Werien Sie ihr die Börse schnell 
nachl« Damit flog das Partemonnate 
der allda-stimmen Tame auf die 
Schulter-, tDie derart beglückte Schöne 
fah etwad verwundert d’rein, las das 
Geld aber ani, nnd der Wagen fuhr 
wettet-. Nach einer Weile machte Frau 
Deolin die verdiiiifende Entdeckung, 
daj ihre Geldbörie nach der Fremden( 
geschleudert worden war. Durch eine-l 
Zeitnnqsannonce sachte sie ann wied- 
in den Besitz des Portetttonttaiee, we - 

thea- nahezu 812 enthielt, zu gelangen. 
l Einen bitter-n Kampf füh- 
een Edwin Gauld und feine Commen- 

ltal Mattelj Eotnpany gegen die Diamond 
;Match Ums-anti, beiler bekannt als 
idet Ziitrdhiiizer-Truit· Er hat einen 
Holchen Vorrath von zitndlwlzerw die 
ifpon der Tiatnond Cotnpany angefertigt 
standen, tin-remain daß drei ragerhitnier 

amit angeiiillt hat-, nnd wenn der 
» atch-Trultiichtueiaert einem Groß- 
hitndlee Diamondisitndiililzer zu lie- 

?fern, dann verkauft Nottld sie selber 
an denselben Als Goulds Gesellschaft 
begann, die Caminentalszttindddlzer 
auf den Markt tu 0riiiyeu,'«weigekten 
lich die stunden zunächst, feine Sorte 
einzuführen; als iie die Waaren der 
neuen Grielliehait schließlich verlauf- 
ten, weigerte lich ds- Biamanp Com- 
kanrh irgend einem Engrdskdandfer zu 

Hausen, welcher die Waaren der grominetttztl Hpinpany sechste. M 
wußte-, day er« due-t, Magen nicht diel 

sperreichen Iviirde, er kaufte daher einen 
essen Vorrath der Truinvaare nnd .,ann sent nach gietieden entweder den 

Wtarlt mit DiamandZiindhtilzern til-er- 
litt-samtnen und den Preis brechen, oder 
see tan- tie in tienen Posten an die- 
iieni en En ros- edler verlaner speise W ruft-at die schwarze Lüste 
seiest wurden. 
CO- «-«-- « .-. 

lieber eine chinesischeHochs 
eit wird aus Chiea o vermelden 

r 42ilthrige Ehinepe Lee Gong 
machte an einem eanntage der 24 
Sommer zählenden Annie Schinidt 
einen. eirathsantrag, und am folgen- 
den A ende fand bereite die Trauung 
ftatt. Jn einem nur mäßig erleuchte- 
ten Zimmer ioar ein Altar errichtet, 
und an jeder Seite standen mehrere 
Reiskuchen und Gefäße init Reiswein, 
die ein Opfer fiir den Haueglthen der 
Chinesen darftellten. An den Wänden 
entlang faßt-n auf Matten und Tep- 
picheii iiiii gekreuzten Beinen die Ber- 
wandten des Bräutigams und die ge- 
ladenen Gaste. Mit dem Schlageöivdlf kam dann, unter Vortritt des ber- 
prieftere, dad Brautpaar Hand in Hand 
herein, gefolgt von zwei anderen Per- 
fonen. Alle, mit Ausnahme des Prie- 

jfterd, der vor dein Altar flehen blieb, 
; ließen fich auf niedrigen Tit-and nie- 
» der. Der Bräutigam kniete nieder und 
verbeu te sich vor deni Altar mehrere 
Male Po tief, daß feine Nase den Fuß- 
boden berührte. Die Gaste fangen dazu 
einen monotonen Gesang, der nur aus 
den mehrere Male wiederholten Worten 
»Im Ton-See Mah« (»viel Glück und 
Segen«) bestand. Dann ilbergad der 
Bräutigam feiner Auserwählten die 

ochzeitegesrheiile, die in eineni 
iehcle, zwei Armbitndern, einein Paar 

Ohrringen und einein Paar Kinder- 
fchuhen bestanden. Illo Zeichen ihrer 

ausfraiieniviirde empfing Annie zum 
luß den Schlüssel zur Wohnung. 

Hierauf folgte der eigentlicheTrauungds 
alt durch den Priester, worauf die Giifte 
ed sieh bis iuin friihen Morgen bei 
einein opulcnteu, chinefifehen Hoch- 
zeitsmahl wohl sein ließen. 

Auf den mächtigen India- 
nerftaiiiiii der Navajoö wird neuer- 

dings die Aufmerksamkeit gelenkt durch 
die Meldung, daß sie unter deni Häupt- 
ling Block Horfe fich der Olkuvation 
der Gotdfelder von Carrizo durch Weiße 
mit den Waffen in der Hand zu wider- 
schen Willens find. Nach Ausweiö des 
letzten offiiielleu Berichte zahlt dieser 
Stamm eins-ou Angehorige, welche von 
der Bundesregierung keine Subventioi 
nen empfangen, foiidern fich mit Vieh- 
zuchtund illa-than selbst erhalten. Die 
Navaios sind im Besitze großer Heer- 
den, welche, iii runden Zahlen, l,000,- 
ooo Schafe, 250,000 Ziegen, 100,000 
Pferde, Maiilthiere und Burrod sowie 
1200 StiickRindvieh umfassen. Außer- 
dem haben fie an 800 Acker Land unter 
Kultur und viele von ihnen verdienen 
ein hiibfches Stück Geld, indem fie 
Frachten flir die Bundeoreglerun be- 
fördern und an dieselbe einen heil 
ihrer Produkte absetzen. Wegen ihrer 
bedeutenden Starke find die Navajos 
von der Bundesregieruiig freie sorgsam 
beobachtet worden und dies uin so 
mehr, alo ihr großer Besitz an Schaer 
und Pferden sie durchaus unabhängig 
macht. 

Merliiiiirdig glücklich ver- 
lief ein Unfall neulich in serfeh 

fCitih N. J. Der Telegraphenarbeiter 
» Dunn faß auf der aii der S itze eines 

; Lin Fuß hohen Telegraiihenp oftend be- 
» kindlichen cuerftange, als et ein-I 
l elektrischen Schlag empfing. Man be- 
fniektie,» daß der Mann einen kurzen 
; konviilsivisehen Anfall hatte, sodan- 
F die Hände in die Höhe warf tmd tück- 
;iviirt6 fiel. Für einen Moment oder 
Izwei hing er uiit den Beinen an der 
» Querfiange, worauf er auf das Trottoir 
niederfiiirzie, wo er zuerst mit den 

;Jiißen anlangte dann nber der Lan 
noch vom-; ski- ikdpa sin- Peine- 

« 

Wen tut Ste le mi- lchlue Dann die 
» Singen auf und fragte, was »denn 
eigentlich vorgehe. Nachdem man ihtn 
den Sachoerhalt mitgetheilt, befühlte 
Dann feinen ganzen Ander- und als rr 
si überzeugt, daß er keinen Weizen ge ochen, bat er einen Polliisfiein i n, 
Dann, doch na Haufe, an iatt take 
Fofpitah iu chaffen. In einigen 

agen, fo meinte er, werde er wieder 
»i«.ll right-« fein. 

Wegen nnerlanbten 
Fischene wnede Pensideni 
chb von des Central Beweise-Eilen- 
lmhn lnezlich von einem langbifchen 
Finhtmichtee interpelliet. Webd hatte 
insei Tage dein Fischsport bei St. 
Agathe abgelegen, als ein lanadischq 
Fisches-schier ver dem Privat-Ei en- 
bahmoagen Webe erschien n d M 
ans die Plattfonn des Wagenzejpeksub 
tastenden Präsidenten den Erlaubniß- 
schein fiix day Fischen abveelangtr. Dee 
Eisenbahntnagnal erwidetiez »Das ist 
nun das elfte Mal, daß ich wesen 
Fischene in Kann-a W Mechmichst 
qeiogen werde. Theilen Sie mie mi , 

wohin ich einen Ehe-is siik die Strafe 
senden lann i« Letztere beträgt siie eine 
Person, die ohne Etlanbnißichein beim 
Fischen in Ranada betet-fer wirb, Dies-. 

Mysteeibe ist die ist »ide- 
mie, welche in Philadelbhin utzlich 
in einein einzigen Block nat-gebe I 
ist« Dieselbe hat Ertvqchiencnnd I n- 
dck ergriffen M De nn- klm Mike due Leben ekssiet. ne ebe i H 
seinen iin eken Erscheinungen geo 
Aehnlichkeit mit bee Beechruhe und ist 
mit heftigen Magen- nnd Unteeleibis 
iräcapsen verband-»in sein-·- des Uesjtx in der Nechbqrsthast hat zur Zeit 
solcher Fälle in Behandlung 

»Ich stimmte. Du seiest 
eetcunlenl Jchbiuntch beele 
bisch- aber bleibe nnk heute bsq M 
Wasser wegs« To in te iimost em « 

wisset wetten z Mithin N. .- 

ni seinem elsttihksgen eohnn sie eeee 
nehm nichtsdestowenisek mi nie eeen 

» 

Spielgeyesseu en dem aqe ein 
Schwimmbe nnd-extent 

My- 

chkkllltlim RECDI Art-FR- 
Faft Jedermann nimmt ein Adführs 

niittel um das System nnd Blut tu rei- 
nigen. Diejenigen, die sIMMON’s 
LIVEK KSCULATOK tftüfsig oder 
Pulver) gebrauchen, genießen den Vor- 
theil den ein mild wirtendes Adtiihrungszs 
mittel nnd Tonik gewährt, welches das 
Blut reinigt nnd das ganze System 
kräftigt. Ja, mehr als das: sitttrns-n’8 
Lin-r Regulator regulirt die Leber, er- 

hält sie altio und gefund, nnd wenn 

dies der Fall, wird man nie von Ma- 
lni«ia, Biliofität, Unverdaulichkett, Kopf- 
ichmerzen nnd Verftopfung belästigt 
werden. Alle diese Leiden entstehen ein-:- 
einer trägen Leder. Gute Verdauung 
nnd gefunden Magen kann man nitr htt- 
ben, wenn die Leber richtig lunktionirt. 
Wenn geplagt von irgend einem der et- 

wähnten Leiden, so versucht Hirn-non- 
I«iv(-.r Regulator-. Es ist der König 
der Lebermedizinen nnd besser als- Pil- 
len. 

Jedes Packet 
hoc den Stein et m roth out 

dein männ. --(l 
J. Isl. zcilln s- co., still-» Ps. 

cMUs PGLAF 
Saloon 

befindet sich setzt an Ecke ttter und Spruce 
Straße im alten 

was-not- Block 
und werden seine Kunden daselbst dieselbe 
Aufwartung finden wie am alten Platz. 

Die bestenLHJtMMr. 
Anhenset - Busch Brei-, vorzüglichsten 
Whiåkey, die feinsten Weine n. Lin-täte, 
sowie Sigm-kein Jeden Vormittag deli- 
katen Zanch. 

Ist völlig eu Das Lokctl und nns das 
Beste eingerichtet und wird Alles gethan, 
um dasseibe den Gästen heimisch zu 
machen. 

i 
1 
I 

Johannes HEXE-ZEIT 
M at e r- 

Tapezimk und pesomimy 
empsith sich dem Publikum Zur Flus- 

fühkung der in fein Fisch schlagen- 
den Asdent-, die auf-) Beste 

ausgeführt werden. 

Last Cum-ös- btt Ums-umwi. 

Mehl-GImterhtndli-ng 
Adam spornt-ach- 

Alle Somit Wes m-, Røggms unm- und 
Bucht-setzest Erdl, sein-, schm- unv. 

II- Ikin Iris-sen sama-Guten 

Samen-Buchwuzen zu verkaufen-· 

pp. c. nädctsp.«" 
Deutscher Arzt 
Um und Uns-Dom des Si. Jun- 

fis-Osipikssi 

Ofsm über Bnchheiio’s Apotheke. 
Its-d Ists-h - s Ueb. 

Henry J . Vogt-J 
Sigm-n - Fabrikant- nnd n m« i« 

gauchs und-Kunststa- 
cigqteenspiyen und Nancher-Utensilien 

überhaupt 
IF- ghkitant der aitbewähkten A. 

« 

U. Cäsarn-» die hefls suCigsuh 
Zu- stk., bit-unt lvltmth qs 

»Es-us zhcjim sit-ne nach iiizimgm sei-t- 
Vom-, oder Mechaan nach dein Lksnen plans, 
bedenkt, dafi Ihr in bei Unipn Bat-ins Iicket 
Offike Billete über irgend eine Linie öfnich 
von c iuahu kaufen könnt, nämtich ; tkhiquo, Miit-mutet ä- SL Pani, ieago ö- Iioetbs 
weitern, Rock Island it acitic, tihim o, 
Buclingtonæ cui-tax Wabaih Rip» Ist-. 
Pacifie Rq., Uhieagm St. Pani, Minan 

lish Lmaba skiä.,—thatjächblich sinke Ans- 
qu voiigsioutxi ii s n ni- eig"ieii n tei. «- 

20bs O. Te gute Mutan Ists 
Its-lus- Uerspmlyu sey N. IS. A. 
anigicy Eis. Y» is.——;t!. Knii FOR-» 
Am l. nnd S. Juli vertauschte Union Po 

:it·ie Rundreisehiaete na Vniqup zum me. 
dti flen Istet Masse Hin ahttspkeis, plus DIS. 
It eti gültig füt- sitiickiahit bis Isi. Fitti, 
können aber bis iunt I. Sept. verlän- 
gert weist-h tut-ein nun sie heim goa. 
ten der lheittiiunilinien in Vuiiqio am odei 
vor dein 1,(1. Juli- 

txolle Information erhiilt man im tin-m 
lkaxisis Senat oder indem man sich wendet an 

d. ts. McMiqiti, Agi. 
— 
-(-»«-ss- —« wiss-,- 

iII s « »I« « s « ittt »Es-Essa- Mstke Mien. sowie-i- 
äu tatsäcqu nimm-Oh szcssspisdechach nnd 

use-, t n d tl e m tm f unt vermischt-IT Jetbiäettcæsq VI mig- Hutg 
tad version-m gshkttt - haus- tmm m- etichn I-« 
ist« sc ich itet en nd wund present-. Ist-I- 
m F. ö. Imm, staat-M JUO II l ie. 


